
Muster 2: 
Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung

Verwaltungsgericht
des Saarlandes
Kaiser-Wilhelm-Str. 15
66740 Saarlouis

Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung
des (…)

– Antragsteller –

Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte …,

gegen

das Landesverwaltungsamt – Zentrale Ausländerbehörde – Lebacher Str. 6a, 66113 Saarbrücken

– Antragsgegnerin –

wegen Ausweisung und Abschiebungsandrohung.

Wir bestellen uns zu Verfahrensbevollmächtigten des Antragstellers. Auf uns lautende Vollmachtsurkunde ist als Anlage im Original beigefügt.

Namens und im Auftrag des Antragstellers beantragen wir,

1.
die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs gegen die Ausweisungsverfügung des Antragsgegners vom (…) – zugestellt am (…) – wiederherzustellen,

2.
die Kosten des Verfahrens der Antragsgegnerin aufzuerlegen.

Gründe:
Der Antragsteller ist türkischer Staatsangehöriger. Mit dem angefochtenen Bescheid, der als Anlage in Kopie beigefügt ist, hat der Antragsgegner mit Anordnung des Sofortvollzuges die Ausweisung des Antragstellers verfügt. Gegen diesen Bescheid hat der Antragsteller mit Schreiben seiner Prozessbevollmächtigten vom heutigen Tage, das wir ebenfalls in Kopie als Anlage beifügen, Widerspruch erhoben und diesen zugleich begründet. Der Inhalt des Widerspruchsschreibens wird hiermit zum Gegenstand des Vorbringens des Antragstellers auch im vorliegenden Verfahren gemacht.

Die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs ist wiederherzustellen, wenn eine Abwägung der betroffenen Interessen ergibt, dass das Interesse des Widerspruchsführers an der Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung das öffentliche Interesse am sofortigen Vollzug des Verwaltungsaktes überwiegt.

Da am Vollzug rechtswidriger Verwaltungsakte kein öffentliches Interesse besteht, überwiegt das Interesse des Widerspruchsführers insbesondere dann, wenn der angefochtene Bescheid offensichtlich rechtswidrig ist.

Dies ist vorliegend der Fall; wie der beiliegenden Begründung des Widerspruchs zu entnehmen ist. Daher erweist sich die Ausweisungsverfügung des Antragsgegners als offensichtlich rechtswidrig, weshalb die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs antragsgemäß wiederherzustellen ist.

Rechtsanwalt

(c) C.F. Müller, Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm GmbH 
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